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Montag , de« 8 . Januar 190t ) .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nachdem die Maul - u . Klauenseuche in

Sprollenhaus erloschen ist wurden durch
Beschluß des K . Oberamts Neuenbürg vom
31 . Dez . 1899 die verhängten Schutzmaß-
regeln über die verseuchten Gehöfte wieder
aufgehoben.

D - n 3 . Januar 1900.
Stadtschultheißenamt :

Vätzner .

Im September vor. Is .
wurde eine

kravalltznnaätzl
(eine Hälfte grüner Stein andere Hälfte Gold ,
zusammengehalten durch eine Spange ) Hers
koren. Der Finder wolle solche gegen gute
Belehnung abgeben im

Hotel Post .
Verehrte Hausfrauen !
Jedes Vorurteil gegen gebrannte Cafftk

schwindet , wenn Sie einen Versuch mit
Oslvrmuivr's Lui8vr l-Meo
machen , dieselben sind aus den edelsten Coffee-
sorten zusammengesetzt , auf ihren reinen
Geschmack geprüft und allgemein beliebt
Original- Packungen L Psd . 70,80,90
empfiehlt bestens

Div
von

llo!kiläL 1o8eilIliUl8
befindet sich während der Winiermonate bei

krivatier 8priuA«r,
Olgastratze 8.

Ebendaselbst werden auch Bestellungen
auf Bücher , Zeitschriften ete . entgegenge -
nommen. ( 15

M
offen und in ganzen Fäßchen zu 3
rmpfi Hit Hermann Kuhn

Hauptstraße.

Trotze Oberkochener Geld-Lotterie
zur Erbauung einer kath . Kirche in Oberkochen O - A . Aalen

Ziehung bestimmt am 22 . März 1900
Hauptgewinn 15 000 -/kl , 7000 -/kl re . Lose L 1

1. Geld -Lotterie 1900
zum Besten der Wiederherstellung des Münsters in Freiburg im

Breisgan .
Hauptgewinn : 125 900 Mk. , 100,000 Mk. , 75,000 Mk re.

Ziehung am 10 . — 13. Februar 1900 . Lose ü 3 Mk .
Geld -Lotterie — Kirchenbau Zuffenhausen.

Hauptgewinne : 25 000 , 10 . 000 , 5000 , 2000 Mk.
Ein Haides Los 1 ^ Ein qanz -s Los 2 sür 2 Ziehungen.

Erste Ziehung 6 . Februar 1900 . Zweite Ziehung 7 . März 1900 .
sind zu haben bei KcrvL WikH. Wott.
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4^ Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , püuklich und A
K billig ausgeführt. Achtungsvoll K
H Wilhelm Treiber, Schuhmacher K
^ hinter dem Hotel Klumpp. A

W i l d b a d .

Großes SchilhUiaren-Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe seder Art, für Herren ,
Damen u. Kinder als : Herren-Zngs u. Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schnhe , Schnür «,
Segel-, Stramin -, Plüsch- u. gelbe Leder -Schuhe, '

^Arveiterstiefel uns Wald -Schuhe.
Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug-Schnhe, Staub¬

und gelbe Leder-Schuhe, feine Baüschuhe . Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug- , Schnür - , Zeug -, Knopf- « . Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuchs u . Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 1 .50 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , püuklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

ILaiüMKUtzi '
) äiver86 Marken in 1i u. I 2 kl .)

klrie6di8elitz Oiitzinal-^Veiiie
Lsr ImxoMriris. L . Ott ,

'Wür2 'bur §unä

all« IInKur-ireiiw , äirokt importiert ,
in vorsostisäonou kroislugsn sibLIllieü, ompüeült

_
i werden billigst angkscritgt , auch sind

^IlllZllllvZVfvIvlkllkkll . solch ' ohue Firmadruck stets vorrätig tn der
Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger."



Neuenbürg a . Enz .

gesucht
wird zum 1 . Februar ein fleißiges , sauberes ,
jüngeres

NääelroL
für Alles in herrschaftlichem Haushalt .

Rechtsanwalt Simon.
Gestrickte

Herren - n . Knabenwcstcn
sowie HlnLerHosen

empfiehlt billiast G Niexinger .
Garanitert reines

( von Metzger Spiklmann Kgl . Hoflieferant
aus Stuttgart )

empfiehlt Chr Batt .

Hiesiges .

Wildbad , 5 . Jan . Im Jahre 1899
wurden im hiesigen Schlachthaus geschlachtet :

235 Stück Ochsen ,
37 „ Kühe ,

8l9 „ Schweine ,
1164

158
11 , Zieam

2424 Stück zusammen .
Bon Auswärts eingebrachtes Fleisch

50,045 Pfund .
Schlachtßausverwaltung :

Vorstand F . Weber .

„ Kälber ,
„ Schaafe

8o88tzI, VorkanKKnIltzriou
» Ilti 8 pItzK 6 l

in schönster Auswahl empfiehlt billigst
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( ! Ä ^ ^ rok u. ^vbrrmiit ^ ^

empfiehlt

rod u . ^ vbrrmiit

wohlschmeckend
per Pfd . ^ 1 .- 120 1.60 1 .80 2 -

G . Lindenberger , Conditor.

WitH . Luhz Schuhmacherm. ^ HauMr . 91
empfiehlt sein put sortiertes Laaer gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,

^Damen , Knaben , Mädchen u Kinder in Som¬
mer - und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten Qualitäten .

Ferner empfehle Turnschuhe , Gmnigaloschen , Holzschuhe
Mit UNd ohne Filzfntter , Preise billigst .

Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

r 4 * r r r r r r r tXiXt

Schuld- L Bürgscheineempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosman ».

R n u d s ch a n.
Stuttgart . Di Nr . 1 dkS Militär - Ver -

ordnungSbiails für 1900 veröffentlicht folgen¬
des Unmit ' klbareS Köntgl . D ' kret :

Im Hinblick auf die Waffenthaten der

Söhne Württembergs in dem eben verflossenen
Jahrhuntert , in Sonderheit in Erinnerung
an deren ruhmvolle Teilnahme an dem glor¬
reichen Kriege , dessen Siegesprcis noch heißem
gemeinsamen Ringen der Stämme aus Nord
und Süd die Einigung des D - ritschen Volkes
war , verleihe Ich den Fahnen und Stan¬
darten Meines Armeekorps Sekularspang ' N ,
welche am heutigen Tage an den Bändern
der mit Loorbeer zu schmückenden Feldzeichen
in feierlicher Weise anzubringen sind . Dieses
nach einmütigem Beschluß der Deutschen
Fürsten den Fahnen und Standarten sämt¬
licher Kontingente zu teil werdende Erinner¬
ungszeichen soll ein weiteres Unterpfand für
die Einheit und Untrrnnbarkeil des b utschen
Heeres und eine Mahnung sein, immerdar
festzuhalten an dem Errungenen und in
Sturm und Gefahr furchtlos und treu zu
stehen zu Kaiser , König und Vaterland .

Stuttgart , den 1 . Januar 1900 .
Wilhelm .

An das KriegSministerium Schott von
SLoltenstein .

Die Ordre des Königs bringt das KriegS -
ministerium zur Kenntnis des Königlichen
ArmeccorpS .

Stuttgart , t . Jan . Das fürstlich von
Wied ' sche Erbprinzenpaar ist vorgestern zum
Besuche der königlichen Majestäten hier ein »

getroffen .
Stuttgart , 2 . J >n . Am Hofe wurde

per Neujahr»mvrgen durch Gratulationkcour

der K . Hofstaaten und der Angehörigen der
K . Familie etngeleitet , worauf feierlicher
Kirchgang zur Schloßkirche staitfond . Es
nahmen daran teil ihre Majestäten der König
und die Königin , die Herzogin Wera mit
ihren Töchtern , Prinzessin Olga und Elsa
und ihrem Schwiegersohn dem Prinzen
Max zu Schoumburg . Lipps , ferner Prinz
H - r >manu zu Sachsen Weimar mit Prinzes¬
sin Olga , Prinz Friedrich zu Wied mit

Gemahlin und die Hofstaaten . Außerdem
hatten sich die Minister mit andern hohen
Staatsbeamte » des diplomatischen Korps ,
Generale rc . eingefunden . Schon um 9 ' /r
war die Kirche mit Andächtigen dicht besetzt ;
viele , die später kamen , erhielten keinen
Einlaß , Oberhosprediger Prälat v . Bllfinger
hielt die Festpredigt , wozu als Text dir
Biebelworte : Wir haben hier keine bleibende
Stätte , die zukünftige suchen wir , bestimmt
worden waren . Der Geistliche warf einen
kurzen Rückblick aus das verstoßene Jahr¬
hundert mit seinen freudigen und schmerz¬
lichen Ereignissen für unser Königshaus
und Vaterland . , mit deren Zukunft er am
Schluß des Gottesdienstes GotteS reichsten
Segen e >flehte .

Stuttgart , 30 . Dez . Der Ausschuß des
württemdergilchen LandeSobstbauvereins hat
in einstimmigem Beschluß dem Reichsamt
des Innern auf Anfrage geantwortet , daß
ein Obstzoll nicht im Interesse Württembergs
gelegen sei . Dagegen bezeichnet er unter de »
jetzigen Verhältnissen billigere Frachtsätze für
frisches Obst als wünschenswert .

Stuttgart , 1 . Jan . Mit dem bürger¬
lichen Gesetz '- uche tritt am 1 . Januar 1900
eine Neuerung in Kraft , nach welcher ein¬

zelnen Personen , die nicht Rechtsanwälte
sind , durch eine seitens der Justizverwaltung
genossene Anordnung das Verhandeln vor
Gericht ein für allemal gestattet werden
kann . Nach einer Verfügung solle » diese
Personen im dienstlichen Verkehr als Pro¬
zeßagenten bezeichnet werden .

Cannstatt , 30 . Dez . Da die Sportel -
bezüge der Gemeinderäte vom 1 . Januar an
Wegfällen , so wurde in gestriger Sitzung der
bürgerlichen Kollegien beschlossen, von der
durch eine königliche Verordnung einer Reihe
von Slädten eingeräumten Vergünstigung
Gebrauch zu machen und den Gemeinde¬
rätin außer einem Sitzungs -Taggeid von
5 ,/A dieselbe Summe auch für andere Ge¬
schäftslage zu verwilligen .

Cannstatt , 2 . Jan . Vor einigen Tagen
fanden hier Knaben beim Spiel im Garlen
einer Wirtschaft in Papier eingewickelt 550

Der Besitzer deö Geldes ist noch un¬
bekannt .

Eßlingen , 2 . Januar . ( Unfall . ) In
der NeujrhrSnacht wurde hier ein junger
Mann aus Unachtsamkeit durch einen scharf
geladenenen Revolverschuß so unglücklich ge¬
troffen , daß jenem die Kugel quer durch den
Unterleib drang und ihn so gesährlich ver¬

letzte, daß er heute früh um 5 Uhr der Ver¬

letzung erlag .
Urach , 2 Jan . Ein junger Ehemann

muß e seine Unvorsichtigkeit beim Schießen
in der Sylvesternacht mit dem Leben büßen .
Er wollte seiner Frau das Neujahr an -
schießm , band die Pistole an die Hausthüre
und zog mit einer Schnur ab . Die über¬
ladene alte Waffe zersprang und zerfetzte dem

Unglücklichen dergestalt den rechten Arm ,



daß er abgenommen werden mußte . Heute
früh starb der B dauernSwerie , wohl infolge
drS große : Blutverlustes .

Urach , 3 . Jan . Der beim Neujahrs -
schießen verunglückte junge Mann ist nicht
gestorben .

Herrenbcrg, 2 . Jan . Daß die Dummen
nicht alle werden , zeigt wieder einmal folgen¬
der Vorfall , der sich unlängst in einem zum
Oberamt Ealw gehörigen Nachbartöi scheu er¬
eignete . Ein etwa 24jährigcS krankes Mäd¬
chen vertraute sich einer Zigeunerin zur Heil¬
ung an . Diese gab ihr u . a . eine mit 9
Knoten versehene Schnur und sagte ihr , wie
die Knoten gelöst werden , so verschwinde die
Krankheit . Natürlich „ arbeitete " die Zigeu¬
nerin nicht umsonst , sondern entlockte ihrer
Patientin nach und nach den Betrag von
über 400 ^ l , den die hilfesuchende Tochter
dem Geldbeutel des Vaters entnahm . Als
die Sache entdeckt wurde , suchte die Zigeune¬
rin das Weite ; sie halte nicht der kranken
Tochter , wohl aber dem Geldbeutel ihres
VaterS Erleichterung verschafft .

Horb, 3l . Dez . Gestern Abend wurden
in der Nähe der Eisenbahnbrücke zwischen
Eutingen und Ergenzingen etwa 30 Schafe
von einem Eisenbahnzug überfahren und
gelötet .

Winzeln , 2 . Jan . Von Waldmeister
Ruf wurde heute in hiesigen Waldungen ein
prächtiger Auerhahn erlegt .

Rottweil, 1 . Jan . Der 36 Jahre alte
Bauer Viktor Peter von Zimmern ob Rott¬
weil , Vater von 6 Kinder », trieb sein Pferd
zum Stalle hinaus , um eS im Freien zu
putzen . Das Pfcrd schlug aus und traf
den Peter an die Schläfe , was seinen so¬
fortigen Tod zur Folge hatte .

Pforzheim , 1 . Jan . Eine Entbindung
im D .ensizimmer des Psstkassters — das

ist etwas Originelles , was sich hier auf dem

Hauptpostamt zutrug . Schutzmann St . traf
in der Schalterhalle des Hauptpostamts die

Frau eines hiesigen Mechanikers , die der¬
maßen unwohl war , daß sie sich kaum noch
fortbewege » konnte . Der Schutzmann be¬

nachrichtigt hiervon den Postkasfier König ,
der die sofortige Uebersührung der Frau tn
sein Dtenstzimmer veranlaßle . Hier wurde

diese alSdald von einem kräftigen Jungen
entbunden . Der schnell herbeigerufene Arzt
vollendete das Werk und eine Stunde später
fuhr die Frau tn Begleitung des Arztes und
einer Postschaffnersfrau , den Jungen im

Tragkisfcn auf dem Arm , ihrer Wohnung
zu . Die Frau kann von Glück sagrn , daß
ihr das „ Malheur " gerade da passierte , wo
die D >ätzte tes ganzen Verkehrs zusammen¬
laufen , denn so schnell hätte man anderswo
nicht alles Notwendige veranlassen können .

„ Da schimpfe mir noch einer auf die Postl "

Pforzheim , 1 . Jan . Das leidige Neu -

jahrschnße » hat auch hier , wie gewöhnlich ,
Unfälle verursacht . Im Gasthaus zur Blume

schoß sich ein 26jährtger Dienstknccht namens

Schnaufer durch unvorsichtiges Hantieren
mit einem Revolver unterhalb der Nase in
den Kopf . In der Altstadt wurde ein Frl .
Wolf durch einen scharfen Schuß in den
Arm verwundet . Im ganzen wurden 14
Verhasiunaen vorgenommcn .

Pforzheim , 2 . Jan . Das etwa 26 Jahre
alte Dienstmädchen Anna Wirz von Obern¬
dorf a . N . , im Gasthaus zum „ unteren
Engel " hier in Stellung , wurde von ihrer

Zrau beschuldigt , eine Diebstahl begangen

zu haben . AuS Gram hierüber stürzte sich
dasselbe gestern aus dem dritten Stock der
Wirtschaft in den gepflasterten Hof und er¬
litt schwere Verletzungen . Die Beschuldigung
stellte sich als falsch heraus .

Ludwigshafen a . Rh . , 27. Dez . Die
badische Anilin - uud Sodafabrik beschäftig !
gegenwärtig 6341 Personen , 1 Direktor , 3
stellvertretende Direktoren , 12 Prokuristen ,
300 kaufmännische und 200 technische An-
geslt Me, sowie 6825 Arbeiter . Die Arbeiter -
zahl ist von 3563 im Jahre 1890 auf 5825
gestiegen . Außer 2944 Arbeitsmaschinen
werden benutzt : 221 Dampfmaschinen , 62
Elektromotoren , 1 Gasmotor und 51 Re¬
servedampfmaschinen . Durch die Fabrikation
ves künstlichen Indigo hat das Unternehmen
in den lktz ' en Jahren eine große Ausdehn¬
ung erfahren .

— ( Ein Wort des Kaisers . ) Das im
Verlag von I . I . Weber in Leipzig soeben
erschienene Pracklwerk „ Das Goldene Buch
des Deutschen Volkes an der Jahrhundert¬
wende " enthält folgende Etnirazung Seiner
Majestät des Kaisers : „ Von Gottes Gnaden
ist der König , daher ist er auch nur dem
Herrn allein verantwortlich . Er darf seinen
Weg und sein Wirken nur untrr diesem
Gesichtspunkt wählen . Diese furchtbar schwere
Verantwortung , welche der König für sein
Volk trägt , gibt ihm auch ein Anrecht auf
treue Mitwirkung seiner Unlerthanen . Da¬
her muß ein jedermann im Volk von der
Ü berzeugung durchdrungen sein , daß er für
icine Person mitverantwortlich ist für des
Vaterlandes Wohlfahrt . Wilh - lm . I . L "

— Die Tragik des Todes. In Graz
ist der Kaufmann Heinrich Braunv infolge
eines SchlaganfallcS plötzlich gestorben .
Kaum zwei Stunden später verschied auch
seine Gailin . ; das Entsetzen über den jähen
Tod des Mannes halte bei der Frau einen
Schlagaufall zur Folge , dem sie bald darauf
erlag . Das Ehepaar hinterläßt 14 Kinder .

— Ein grauenhafter Gattenmord ist in
dem unweit von Berlin gelegenen Dörfchen
Lehde bei Libenau verübt worden . Der von
seiner Gat '.in getrennt lebende WirljchaslS -

besitzer Karl Pützker überfiel seine Frau
kürzlich gegen 10 Uhr abends auf dem
AnstandSvrle ihrrs Hauses , erwürgte sic und
schikpple dann den Leichnam an die Spree ,
wo er denselben , nachdem er ein Loch Ins Eis

geschlagen , im Wasser versenkte . Noch in
derselben Nacht wurde von Bruder der Er¬
mordeten unter Beihilfe von Ortsbewohnern
der Leichnam unter dem Else hervvlgezogen
und der Mörder , der angetrunken im Bette
lag , von der Gendarmerie verhaftet und dem
Gerichte eingeliefert .

Wien , 1 . Januar. Der Komponist
Karl Millöcker ist gestern in Baden bei Wien

gestorben .
— Kürzlich wollte die englische Regier¬

ung in Dänemark 60000 Pfund Butter
aufkaufen , um sie nach dem Kriegsschauplätze
in Südafrika zu spedieren . Viele dänische
Butterlieferanten verloren aber lieber etwas
an der Einnahme , als daß sie ihre Bulter
den Engländern ließe » . Mit Mühe und
No ! war in Dänemark nur die Hälsie des
gewünschten Butterquantums für die Eng¬
länder zu haben .

— England , das sich im Laufs des
Jahrhunderis zum vollen Industriestaat nm -

gewandelt , hat die Zerwürfnisse der Fest -

land -Staaten auch in dieser Zeit weidlich

ausgenutzt , vm sich von den Ländern des
Erdballs soviel einzuverleiben , als seinem
LLnderhunger nur immer erwünscht war .
Aber das Jahrhundert sollte doch nicht zu
Ende gehen , ohne daß dieser Riesenleib in
ieiner VerdauunggMört wurde . Da « kleine
Nurenvolk hat sich erhoben , um das ihm
drohende Joch britischer Herrschaft von seinem
Nacken abzuwenden , und niemand kann wissen ,
ob nicht die ersten Jahre des neuen Jahr¬
hunderts dazu b - stimmt sind , den Rückgang
der britischen Weltherrschaft einzuleiten .

London, 2 . Januar. Die Blätter mel¬
den folgendes Telegramm aus Rendsburg
vom 1 . Januar : General French brachte den
Buren eine völlige Niederlage bei, nahm Co -
leSberg ein und bedrängte am Samstag und
Sonntag den Feind so heftig , daß er nicht
länger Widerstand zu leisten vermochte .

London, 3 . Jan . Die Morgenblätter
melden aus Rendsburg vom 2 . Jan . Die
Lage bei Colesberg - hat sich unerwartet ge¬
ändert ( !) Die Buren besetzten im Laufe
der Nacht die Stellungen wieder , aus welchen
sie gestern durch General French Vertrieben
worden waren . Es findet ein planloses
Feuer statt . Die Buren sind zweifellos be¬
deutend verstärkt .

ES war schon an den gestern mitgeteilten
Nachrichten über den erfolgten Vorstoß der
Engländer auffallend , daß die Buren bei
ihrem Rückzuge die schweren Geschütze retten
konnten trotz der „ völligen Niederlage . "

Nach dem Berichte des Generals French
wäre dies wohl das erste Gefecht im füd -
ainkanischen Kriege , bei welchem die Eng¬
länder den frontalen Angriff mit einer Um »
aehung verbunden hätten . Konnte man gestern
den „ Steg " der Engländer als einen Teil¬
erfolg anfehen , der vielleicht dämpfend auf
die Aufstandsgelüsie der noch nicht abge¬
fallenen Krpburen wirken mochte , so ist eS
heute auch damit nichts mehr . Colesberg
in in den Händen der Buren , General
French an demselben Fleck , wie vor seinem
gelungenen Vorstoß , die „ völlige Niederlage "

der Buren — die wahrscheinlich in Befolg¬
ung ihrer Taktik wieder zurückgingen — reiner
englffchcr Schwindel .

London, 4 . Jan . Reutermeldung vom
3 Jan . aus Sterkstrom . Die Buren nahmen
beute Molteno und Cyphergat . General
Gatacre stieß in der Nähe des vorgeschobenen
Lagers bei Buscbmannshök auf den Feind ,
weicher bei Beginn des Artilleriefeuers eiligst
seine Siedlung aufgab - bevor noch die In¬
fanterie herbeikam . General Gatecre nahm
Cyphergat wieder .

Berlin , 4 . Jan . Wvlffs Telegraphen¬
bureau meldet aus Aden : Der Reichspost -
dampfer „ General " wurde hier angehaltcn
zur Untersuchung seiner Ladung und von
brittischen Truppen besetzt. Die Ladung soll
hier gelöscht werden . (Nun wird die Sache
aber doch zu stark !)

Petersburg . 2 . Jan . Durch das gestrige
Erdbeben im Kreise Achalkalak sind im Gou¬
vernement TifliS 10 kleinere Dörfer fast
gänzlich verwüstet worden .

. - . (Durch die Blume) A . : „ Ich habe
gehört , Sie sollen öffentlich erklärt haben ,
iL sei ein Esel ! " — B . : „ O nein , ich er¬
zähle nie öffentlich , was ich von jemanden
denke. "

(Laßt tief blicken) Inserat : „ Adolf,
k- bre zurück zu Deiner Malhilde I Das Kla¬
vier ist verkauf !, "



Die Schachermühle.
Eine bayerische Dorfgeschichte von Fr . Dolch .
4) (Nachdruck verboten.)

„ DaS mein ' ich auch, " schmeichelte der
Lange . „Du bist alleweil noch a sauberr
Frau und wenn D ' a schöu's G ' wand und
a bisl ein ' G ' schmuck anhast , nachher darf
so leicht keine neben Dich hinsteh ' n . Aber
wahr is 's denn eigentl ' mit der Walpi ?
Die red ' t kein Wort und schaut die Sach ' n
gar nit amal an . G ' fallt Dir denn das
seidene Tuch , daS ich Dir mtt ' dracht Hab. —

D 'haltDu nur Dein Präsent , ich brauch
nix von Dir " unterbrach ihn Walpi verächt¬
lich . „ Lieder thät ich in Lumpen uud Fetzen
dahcrgeh ' n als von Dir was annehmm .

"

„ Hall alleweil wie a wilde Katz, " lächelte
HanS , während ein Zornblitz , der jedoch
sogleich wieder erlosch , aus seinen Augen
zuckte. „ Was iS denn Dir hem ' wieder
über ' s Lebert gelaufen , daß D '

gar so ab »
schnalzrrisch ,hust ? " j

„ Ah was , laß ' die dumme Grell gehn, "
rief die Müllerin zornig . „ Wenn sie nix
will von die Sach ' n , nachher soll sie ' s stch' n
lassen . "

„ Von mir aus . ich wers ' S ihr net nach, "

sagte Hans verdrossen . „ Aber sie thut ja
g' rad '

, wie wenn die Sach ' n g
' stohl ' n

wären — "

„ DaS sind 's auch l Da u öch ? ich wetten I "

„ So ? Wer hat Dir denn daS g
' ,agt ? '

rief der Lange mti eiwm gifligen Blick .
„ Wer ihr ' s g

' fazt hat , HanS ? ' rief i »
diesem Augenblicke ei» junger Bursche , der
inzwischen unbemerkt eingetreten war und
sich jetzt mit boshaf '. em Lachen mitten in die
Stube stellte . „ Der Kommandant Schacht -
ner von Oedenhousen wird Dich halt ver -
klamperlt haben . Frag ' sic nur , die Walpi ,
ob 's net so is l Ich Hab' sie heul' verwischt ,
wie 's aus der Wie >

' mit ihm getuschell und
zusammengepflff - n hat . Weiß der Teufel ,
was sie ihm alles erraten hat von der Scha¬
chermühl ' I "

Den Anwesenden war ' S bei di -. sen Wor¬
ten , als würden sie mit eiskaltem Wasstr
üdergossen . „ WaS sagst da Hast ? " stam¬
melte endlich die Müllerin , die ganz bleich
geworden war . „ Mn ' m Kommandanten hast
sie g

' seh ' n ? Ja , tS dös wirkst wahr ? "

„ Frag ' sie selber , wenn D ' mir net
glaubst, " brumm !« der Bursche . « Sogar
die Hand hat er ihr ' druckt, wie er '

gangen
iS , und mich wunden 's nur , daß er ihr net
such noch ein Bussel ' geben hat . Hans ,
jetzt brauchst Dich ntmmcr z

' wundcrn , war »
UM sie von Dir und Deiner Lieb' n >x wissen
Willi Sie hat sich v rg - sse tn den Grün¬
specht, und mit so ein ' m Schergen kannst
Du ' S noch lang net aufnehmen .

"

„ Du elendige Kreatur, " brach jetzt die
Müllerin wütend los und trat mit drohen¬
den Gebärden auf das Mädchen zu . „ Also
auf die Weil ' kommt man hinter Deine
Heimlichkeiten ? Du schämst Dich net , hinlke
unfer ' m Rucken eine solche Liebschaft anzu¬bandeln — "

„ DaS iS net wahr , Mutter, " sagte Walp -
furchtlos . „ Ich weiß nix von einer Lieb¬
schaft , und was der Kommandant mit mir
gcred ' i hat , daS hält ' die ganz

' Welt hören
dürfen . Du weißt ja , daß ' s dem HieSl
die größe ' Freud ' macht, wenn er a rechte

Bosheit auSüben kann , und daß «r glei ' aus
einer Mucken ein '

Elephanten macht . "

„ Was habi 'S denn nachher eigentl, '
ge -

red ' t mit einander ? Das möch? ich doch
w ' ssrnl "

„ Das kannst bör ' n, " sagte das Mäd¬
chen kalt . „ Verzählt hat er mir von dem
Einbruch beim Grubhofbauern , und ein '

guten Nst har er mir '
geben — "

« Wirkst ? No , und was für ein ' ? " fragte
die Alte lauernd , während die Brüder einen
raschen Blick mit einander wechselten .

„ Ich sollt ' fort von daheim und in ein '
Dienst geh' » — "

„ Jetzt da schau her, " höhnte die Alte .
„ Uud Du hast Dich g

' wiß noch recht schön
bidankt auck für den guten Rat ? Hast ihm
net in ' s G ' stcht ft

' lllcht und ihm den Buckst
zu

'kchrt ? — Geh ' mir aus die Aug ' n sonst
vergreis ' ich mich noch an Dir ! Mach '

, daß
D ' in Deine Schlafkammer kommst und in
Dein Nest ! Mvrg 'n wollen wir schon noch
ein Wörtl mit einander red ' u l"

Ohne Gutenachtgruß verließ Walpi die
Stube . Als die Thür hinter ihr ins Schloß
gefallen war , sahen die Zuröckvleibenden sich
einige Augenblicke stumm an . Dann srtzte
sich der Müller wieder an den Tisch und
starrte finster vor sieb hin , der Lange aber
holte aus stinem Kasten eine große Flasche
hervor , die er rasch enikvrkte und aus den
Tisch stellte . „ Auf den Schrecken, " sagte
er , « müssen wir jetzt schon noch a Schlucket
mit einander trinken . Den Arak Hab' ich
. x,ra für Dich eing ' handelt , Müllerl Der
wird Deiner aus '

pichien Gurgel schon taug ' n ,
venk ich . Und da is auch noch ein Schinken !
Langt ' s zu und loßt 's Enk net nöten I Aus
mich draucht ' s net ausz '

passen , mir iS der
Appetit vergangen — -

„ Meinst , mir nei ? " schnaubte die Mülle¬
rin . „ Da hän ' ich doch ehnder g' meint , die
aste Baraken fallt ein , als daß ich so 'was
erleben muß ? ! Aber ich werd ' mvrg ' n die
falsche Dingin gehörig in 's Gebet nehmen
und ihr die Faxen gründlich austreib ' n , kannst
Dich verlassen daraus .

"

„ Das dringst Du auch zuweg
'
, Müllerin ,

da iS mir net bang, " sagte Hans mit wider¬
lichem Lachen . „ Du wirst ihr das Köpfet
schon wieder zurecht rucken . Aber meinst
denn net , daß 's am End ' doch noch amat'was verraten könnt ' ? Aufpassen müssen
wir aber von jetzt an schon wie a Haftel «
macher , wcnn das Madel um den Weg iS . "

« Da hat ' s keine G ' fahr, "
beruhigte ihn

aber die Aste . „ Verraten thut uns die Walpi
nei . und alles braucht sie ja auch net zu
miss n . "

„ Das mei » ' ich auch, " fiel HieSl ein .
« Sie w ll ja so alleweit fort von daheim ,
laß st - halt in rin Dienst gehn , nachher sind
wir sie los — *

„ Hai ? Du Deine Schnappen, " rief die
Alle ärgerlich . „ Du hast leicht red ' al Wr
thät denn nachher d' Haus - und d'

Feld¬
arbeit , wenn ich ste aus ' m HanS ließ . " Dag
geht net , ich kann sie „ et gerate » (entbehren ) I "

„ DaS braucht ' iS auch net, " sagte der
Lange hastig . „ Mir is 's lieber , wcnn Du
vie Wa ' pi nst aue 'm Haus laß «. Ader jetzt
woll ' n wir amal ein ' andern DiSkurS auf 's
Tapet bringen I Ich H b ' was auSsp kuliert
diesmal auf mein '

,Gang — wenn uns das'
nausgeh

'n ihät , nachher war ' uns alle mit¬
einander g'holsen . Freist , ein ' argen Lärm

thät 'S schon geb' n , aber wenn wir unser ' n
Fang in Sicherheit hätten , könnten wir lachen
d ' rüber ! Und wenn der ärgste Spektakel
vorbei wär '

, nachher lhäten wir auf und da¬
von geh'n mit Sock und Pack noch Amerika .

„In so g
' lährliche G ' chichten laß ' ich

mich net ein, " sagte der Müller , der noch
immer eifrig dem Schinken zusprach kopf¬
schüttelnd . „ Wenn wir auskommen , is uns' s Zuchthaus g ' wiß .

"

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Eine Erbschaft in einer Partitur.

Im Hotel Drouvt in Paris wurde dieser
Tage das Mobiliar der kürzlich verstorbenen
Künstlerin Astle Berthiec versteigert . Eine
Freundin der srüheren Besitzerin , Frau
Boberval , gleichfalls eine Künstlerin , kaufte
in der Auktion für 6l Fics . einen großen
Sloß Partituren . Wer beschreibt aber ihr
Erstaunen , als sie beim Durchblättern dieser
Bände in der Partitur von „ Da Narzolains "
ein ganzes Paket Banknoten fand , die die
hübsche Summe von 18500 Francs betragen .
Was die Künstlerin bewogen hat , diese Par¬
titur als Geldschrank anzusehen , wird man
wohl niemals erfahren . Die Erben der
Künstlerin haben das Geld , das ihnen Frau
Roberval übergeben hat , zur Masse hinzu -
gefügt , um es später zu teilen .

— Der Tod des Toten Meeres . Nach
den neuesten Nachrichten soll das Wasser im
Toten Meere infolge der in letzterer Zit
geschaffenen Bewässerungsanlagen stark im
Rückgang begriffen sein . Der See , der ohne¬
dies den größten Salzgehalt besaß , der irgend »
wo auf der Erde beobachtet worden ist , er¬
hält das süße Wasser vom Jordan und
einigen anderen kleineren Flüssen . Da nun
das Wass -r dieser Flüsse für Bewässerung -
zwccke stark in Anspruch genommen wird ,
so nimmt der Wasserzvfluß zum Toten Meere
natürlich erlsprechend ab , und bei der starken
Verdunstung , die in jenen Gegenden herrscht ,
ist das Wasser schon so weit vermindert ,
daß der See schon jetzt fast wie ein Lager
von trockenem Salz aussteht .

— ( Einfachstes , billigstes Mittel gegen
das AuSrutschrn und Fallen auf Eis und
Schnee . ) Man nehme einen alten Filzhut ,
oder weiches Oberleder von alten ausgebrauch ,
ten Stiefeln , schneide ein paar Sohlen her¬
unter , sowie auch Flecke und nagle es mit
Eattierstifle ( kurze Drahtstifte mit großen
flachen , breiten Köpfen, ) auf die mit Schuh »
nügeln oder Eisensohlen beschlagenen Stiefeln
oder Schuhe , sowie auch aus die genagelten
oder ciserr .en Absätzen . Dies ist das sicherste,
billigste und einfachste Mittel , welches Jeder »
mann selbst besorgen kann uns großes Un¬
glück verhütet . Ist die Eiszeit vorüber ,
dann nimmt man eine Beißzange und zieht
die Sattlerstific heraus samt den abgenützten
Fetzen Filz oder Leder . Ein in Norddeutjch «
land schon längst eiprobtcs Mittel .

— In der Hitze. Barb er (einen schlecht
eingrseiften Kunden rasterend , zum Lehr -
burschen ) : So , nun lernst Du schon zwei
Jahre und kannst noch nicht so ein lumpiges
Gesicht einseifen I "

( Keih ' Ruh ' ) Ban °rnjunge ein hcr -
anzichendeS Wetter betrachtend ) : „ I woaß
net , heier klimmt mer auS der Angst gar
net ' raus . Im Summer do dunncrls un
im Winter muß ma in die Schul '

.
"

RiWitsn , Druck und Verlag voa dkrnh . HosW « » n jo Mbhatz ,
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